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Badminton:
Jérôme Dieckgräber, Jari Schley

Basketball:
Tim Kasburg, Vincent Langner

Gesundheitssport:
Karl-Heinz Keller, Margitta Schmeiß, Antje
Liedtke, Wilfried Postier, Ingrid Walter, Herbert
Kelm

Handball:
Tim Brasching, Sarah Piyasron, Yanis Turki,
Anika Haseloff, Jacques Vaupel, Janou
Jacobs, Lars Henckel, Tom Zivko Duchstein,
Marian Tobias Berlinicke, Sören Petri, Peter-
Mikel Wöhner

Leichathletik:
Joela Luding, Leonie Luding, Jan Luding,
Philippe Seiberlich, Cedric Seiberlich, Steffi
Kampe, Franziska Fuchs, Katharina Fuchs,
Charlotte Schueßler

Tanzen:
Leon Borchert, Beate Radl

Trampolin:
Geraldine Gennrich, Zeyki Temizbas

Unsere neuen Mitglieder
Turnen:
Annika Bothe, Simone Berner, Emily Berner,
Jessica Kunkel, Viktoria Kunkel, Paula
Fröling, Clara Fröling, Boris Anders, Philipp
Anders, Simon Wölbling, Bianca Starck, Felix
Starck, Vanessa Drescher, Maureen
Drescher, Christopher Antony, Tobias Antony,
Bjarne Geltner, Katharina Müller, Helena
Frege, Dr. Ilona Auer-Frege, Virginia Düring,
Carola Düring, Marcel Langer, Alivia Langer,
Paul Lehmann, Victoria Lehmann, Angelina
Paschke, Miriam Paschke, Kaja Schiller,
Jenny Bernhardt, Tanja Schiller, Janik Marx,
Eleni Salge

Volleyball:
Jasmin Taubhorn, Martina Krafczyk

Achtung:
In der Zeit vom 23.7.2007 bis
zum 20.8.2007 bleibt die
Geschäftsstelle des VfL
Lichtenrade geschlossen.
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Vorstand
Vorstandsinformationen

Gelegentlich möchte ein Mitglied den Verein
verlassen und gibt diese Absicht mündlich an
den Übungsleiter weiter.

Diese mündliche Erklärung ist allerdings nach
unserer Vereinssatzung weder ausreichend
noch zulässig. Darin heißt es in § 7.2:
„Der Austritt ist nur zum 30.Juni und zum
31.Dezember eines Jahres möglich und ist
dem Gesamtvorstand einen Monat vorher
schriftlich anzuzeigen“.
Kündigungen müssen also immer schriftlich
an die Geschäftsstelle gerichtet werden. Die
Geschäftsstelle erstellt bei jeder Kündigung
ein Bestätigungsschreiben.

Auch in Fällen des Umlegens von
Trainingszeiten oder die Auflösung bzw.
Zusammenlegung von Übungsgruppen führt
nie zu einem automatischen Erlöschen der
Mitgliedschaft.

Selbstverständlich kann eine Kündigung auch
beim Übungsleiter abgegeben werden, aber
um das Verfahren zu beschleunigen und zu
sichern ist die direkte Adressierung
Geschäftsstelle vorzuziehen.
D.T:

P.S. Statt einer Kündigung kann vielleicht auch
eine passive Mitgliedschaft weitergeführt
werden, bei der mit stark reduzierten
Beiträgen allerdings kein aktiver Sport mehr
im Rahmen des Vereins ausgeführt werden
darf.

Renovierung

Hallo ihr Lieben,

ich möchte Euch die Termine zur Renovierung
in bereits erfolgter Absprache mit unserem
Hausmeister nennen.
Fest stehen 2.6, 16.6 und 30.6 jeweils 9:00
Uhr. Da schon einige Meldungen vorhanden
sind, bitte Willige an mich verweisen.
Ich werde dann in Absprache weitere Termine
finden oder auch zusätzliche Absprachen
treffen.

Will sagen, jeder, der jetzt arbeiten will wird
von mir eingeteilt. So kann ich direkt mit
unserem Hausmeister die Sache
organisieren. Und es geht dann nur über einen
Ansprechpartner. So können
Missverständnisse ausgeschlossen werden
und auf Fragen gibt es nur eine Antwort.

Ich werde Euch dann regelmäßig auf dem
Laufenden halten. Die abgeleisteten Stunden
erhaltet ihr dann zeitnah vom Betreuer.
Hoffe, die Regelung entlastet Euch ein wenig
und bringt in diesem Bereich etwas Ruhe.

Euer Stefan

P.S. Herr Wodtke möchte mir bitte seine
Renovierungswilligen für den 2.6.06 nennen.
Konnte ihn nicht erreichen.
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Allgemeines

 
 

         
 
 
 
 
 
 
 
Wie jedes Jahr im Sommer findet unser Sommerfest auf dem  
Vereinsgelände Kirchhainer Damm 68, 12309 Berlin  
von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr statt. 
 
Es werden viele interessante Spiele und Vorführungen geboten
Die Musik wird unseren vergnüglichen Tag begleiten. 

Die grüne Stadtkante von
Lichtenrade

Die Teltower Platte hat am Samstag, den
10.März 07, mit ehrenamtlichen und
freiwilligen Helfern den Hertateich gepflegt.
Sogar eine junge Frau aus Schöneberg nahm
an dieser Aktion teil, sie hatte den Aufruf im
Internet gelesen (www.natur-land-forum.de).
Man kann sich auch über die E-Mailadresse
informieren lassen (markus.mohn@t-
online.de).
Es wurden die zu groß gewachsenen Weiden
gekürzt und Sichtschneisen angelegt.

Wir VfL- Sportler können dann bei unseren
Trainingsrunden leicht den Hertateich wieder
erkennen. Einige Zweige werden bewurzelt
und wieder verpflanzt.
Jeder kann sich an den nächsten
Pflegeaktionen beteiligen, es gibt
anschließend immer ein kleines Picknick. Die

Information zum Veranstaltungstag erfährt man
an den Schautafeln, welche am Rande unserer
Trainingsstrecke stehen. Es sind neue
aufgestellt worden, die Materialkosten kamen
von Spendengeldern zusammen.
Ich habe von Markus Mohn, dem Leiter der
Teltower Platte, ein Foto mit Impressionen aus
früheren Jahren des Herthateichs erhalten. Es
ist erstaunlich wie sich doch alles verändert
hat.
R.D.
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Fragen zur Haftung im Sport

Während des Hallentrainings wurden unseren
Sportlern aus dem Umkleideraum Gegenstände
gestohlen. Wer haftet dafür?

Die LSB-Versicherung beinhaltet grundsätzlich
keine Sachversicherungen. Beschädigungen
oder Abhandenkommen von Sportgeräten,
Gegenständen oder auch privaten Sachen sind
demzufolge nicht versichert. Man sollte sich aber
immer die Frage stellen, ob sich eine Haftung
ergibt. Haftung heißt allerdings immer
„Verschuldenshaftung“. Demzufolge träfe in
diesem Falle den Dieb das Verschulden und er
müsste haften. Da man ihn aber leider - wie so
oft - nicht erwischt, bleiben die Sportler auf dem
Schaden sitzen. In diesem konkreten Fall kann
der Haftungsbegriff aber noch etwas weiter
gefasst werden. Durch die zur Verfügung
Stellung der Halle und der sich darin befindlichen
Umkleideräume, hat der Verein eine gewisse
Aufbewahrungsverpflichtung übernommen. Das
bedeutet, dass er - sofern es möglich ist - dafür
Sorge zu tragen hat, dass die aufzubewahrenden
Gegenstände auch unter Verschluss sind. Sollte,
aus welchen Gründen auch immer, ein Vertreter
des Vereins (Trainer, Übungsleiter; Betreuer)
versäumt haben, den Umkleideraum (oder
ähnliche Räumlichkeiten im Vereinsheim)
abzuschließen, haftet für evtl. daraus
entstehende Schäden der Verein. Die LSB-
Versicherung reguliert den entstandenen
Schaden dann mit einer Summe von bis zu 205
EUR je Einzelschaden. Ausgenommen davon
sind allerdings Schmuck und Wertgegenstände
(z.B. Handys). Kann der Umkleideraum aber gar
nicht abgeschlossen werden und muss
möglicherweise die Hallentür sogar offen bleiben,
ist die Haftung ausgeschlossen. Ebenso bei
Einbruchdiebstählen. Es ist daher ratsam, die
Sachen nach dem Umziehen möglichst mit in
die Halle zu nehmen.

Zum Transport unserer Jugendmannschaften zu
Auswärtsspielen sind wir auch auf die
Unterstützung der Eltern angewiesen, die keine
Vereinsmitglieder sind. Bei der letzten Fahrt kam
es zu einem durch einen Vater verursachten
Auffahrunfall, bei dem ein mitfahrendes Kind
verletzt und beide beteiligten Autos beschädigt
wurden.

Über den LSB-Versicherungsvertrag ist das Kind
unfallversichert. Da der Vater im Auftrag des

Vereins als Betreuer von Kindern und
Jugendlichen tätig war, besteht für ihn ebenfalls
Versicherungsschutz - auch, wenn er kein
Mitglied des Vereins ist. Zusätzlich ist er sogar
über die Verwaltungsberufsgenossenschaft
(VBG) unfallversichert, da dieser Elternfahrdienst
einer arbeitnehmerähnlichen Tätigkeit
gleichzusetzen ist. Ansprüche des anderen
Autofahrers müssen über die
Haftpflichtversicherung des PKW geregelt
werden, da über den LSB-Vertrag keine
motorgetriebenen Fahrzeuge versichert sind.
Sollten die Eltern des verunfallten Kindes
ebenfalls Ansprüche - z.B. auf Schmerzensgeld,
Schadenersatz usw. - an den Fahrer stellen,
muss auch in diesem Fall die PKW-
Haftpflichtversicherung eintreten. Die
unvermeidliche Höherstufung im Haftpflichttarif
muss der Vater leider in Kauf nehmen, ebenso
den Kaskoschaden an seinem eigenen Auto.
Dieser Umstand könnte in einzelnen Fällen
natürlich dazu führen, dass der eine oder andere
nicht mehr bereit ist zu fahren. Dagegen kann
der Verein etwas tun. Durch die Versicherung des
LSB-Berlin, die Feuersozietät Berlin
Brandenburg, wurde ein überarbeiteter Vertrag
zum Kasko-Versicherungsschutz beim PKW-
Einsatz zum Transport von Sportlern,
Funktionären, Übungsleitern usw. vorgelegt.
Werden PKW von Vereinsmitgliedern genutzt
oder solche, die selbst oder deren Nutzer in
Beziehung zu einem Vereinsmitglied stehen (z.B.
Ehepartner, Eltern), besteht Kasko-
Versicherungsschutz, wenn durch sie im Auftrag
des Vereins besagte Personen befördert werden.
Darüber hinaus - und das ist neu - kann durch
eine 20%-ige Erhöhung der Jahresprämie auch
die Höherstufung des Schadenfreiheitsrabattes
nach einem Haftpflichtschaden für die nächsten
zwei Jahre aufgefangen werden.

Detaillierte Informationen zum Inhalt sowie zum
Vertragsabschluss stehen auf der Homepage
des LSB Berlin (www.lsb-berlin.org) unter
„Vereinsberatung“ und „Versicherung / Haftung“
oder beim Makler des LSB Berlin, PAETAU
SPORTS, (Tel: 23 81 00 33), bzw. beim
Vereinsberater des LSB Berlin, Tel. 030/300 02-
100.

Heidolf Baumann
h.baumann@lsb-berlin.org
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     Badminton
Abteilungsleiter

Lutz Sand
Mariendorfer Damm 27d

12109 Berlin
Tel.: 030 - 705 38 08Badminton

Neues von der A 12 und die RLT

17.30 Uhr, der Kraftfahrzeuglenker hält brav
die linke Fahrspur besetzt, leichter
Nieselregen erschwert die Fahrt.
Der Fahrer ist allerdings nicht einer dieser
notorischen Linksfahrer, allein die vielen LKW
lassen es geraten sein, die linke Spur
einzuhalten.
Auf der Hinfahrt verkündeten die Mitfahrer
ständig die Herkunftsländer dieser „Ritter der
Landstraße“. Jetzt wurden diese Botschaften
nur selten verkündet, und wenn, dann sind es
auch nur recht gedämpfte Stimmen. Ja, eine
gewisse Art von Müdigkeit füllt das innere des
Fahrzeuges. Nur hinter dem Lenker des
Automobiles, da lärmt es. Mangels der
passenden Worte füllen für eine gute Stunde
störende Lachgeräusche das Innenleben des
Fahrzeuges, nerven zunehmend die
Mitreisenden. Von ganz hinten, aus der dritten
Reihe, gibt es gelegentlich die zweite Stimme
dazu, die sich an diesem besonderen
Wettbewerb beteiligt.

Irgendjemand äußert sich dahingehend, dass
sich der Verursacher dieser Geräuschkulisse
bei den Ranglistenspielen nicht richtig
eingesetzt hätte, und deshalb diese Anfälle.
Ein Echo aus einer anderen Ecke: „…er ist
auch nur Vierter geworden!“

RLT
Rückfahrt von Fürstenwalde, dort begann der
Start in die 2. Rangliste. Acht Kinder des VfL
beschäftigten das Nervenkostüm von
Christian und Wolfgang. Dreisatzspiele,
knappe Ergebnisse und das immer weiter
klettern zu einer Finalbeteiligung hinterlässt so
seine Spuren.
In den Alterklassen U 15 IV und U 17 IV waren
wir mit jeweils drei Jungen vertreten, zwei

von einem VfL Spieler besetzt, überall gab es
etwas zu coachen und das auch gleich
bleibend erfolgreich.
Wir Verantwortlichen setzten nach der 1. RL
das Prinzip fort, Leistungsstarke LK I
Spielerinnen und Spieler in der nächst höheren
Altersklasse spielen zu lassen. So startete
Benn Biller in U 15 , dazu neu Philipp Nickel
und Tobias Friedel. Frederik Groß war in U
17 dabei und nach einer Beteiligungspause
waren Vinzenz Hopp und Johannes Jaspers
wieder dabei.

Endspiele
In U15 kam es im Finale zur Begegnung
Tobias gegen Philipp, der hatte vorher im
Viertelfinale Ben ausgeschaltet.
Philipp gewann gegen Tobias, aber erst nach
harter verbissener Gegenwehr.
Für Tobias war an diesem Tage alles neu,
erster Wettkampf und alles in fremder
Atmosphäre. Und Ben, er wurde natürlich
Dritter, und das als U 13 - Spieler.

Für die U 17 Spieler sah des inzwischen auch
sehr vielversprechend aus. Die Augen der
„Coacher“ verfolgten die Gesten ihrer
Schützlinge, während sie andere
aufmunterten, prüften sie sich, ob sie nicht da
oder dort eher gefragt sind, bahnte sich etwa
schon wieder ein Dreisatzspiel an?
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wurden wieder einmal zum Albtraum.
Auf dem dritten Feld steht es im dritten Satz
22:21, zum Sieg werden zwei Punkte
Unterschied benötigt, nun steht es wieder
22:22.
Und das Ende...? Der Daumen zeigt nach
oben, Johannes hat sein Endspiel gewonnen.
Im kleinen Finale wird Vinzenz Dritter gegen
Frederik.

U 11 Mädchen
Inzwischen hatten Daniela Trockel und Leonie
Hauser ihre ersten Spiele absolviert. Leonie
verpasste das Viertelfinale gegen die spätere
Siegerin, konnte aber dann den 5. Platz für
sich erobern.

16.30 Uhr, im kleinen Finale steht es 1 : 1,
Daniela liegt beim Seitenwechsel im 3. Satz
hinten, aber sie gibt nicht auf. Die Zurufe Ihres
Fanclubs: „…dran bleiben, gebe nicht auf!“
Noch führt ihre Gegnerin mit 19 : 17. Diana
punktet weiter, es geht in die so
unberechenbare Verlängerung. Einige Male ist
Gleichstand, nun führt Diana wieder, ihre
Gegnerin holt aus, eine sichere Vorlage für sie
zum Schmetterball und sie beherrscht diese
bestens, wie es so heißt, todsicher…, aber
der Schläger trifft den Ball nicht, Diana ist
Dritte, Jubel ihres Fanclubs.
Die Mutti, auf der Tribüne, sie erlitt
Höllenqualen, kapierte nicht so recht das
Getue und die Rufe wie: weiter so, lange Bälle,
und das Aufstöhnen von uns VfL’ern da unten.
Wolfgang musste die Mutti zunächst einmal
zu dem Spiel um Platz drei überreden, ihr
versprechen, dass er Diana herauslöst, wenn

sie schlapp wird, nicht mehr kann.
Am Ende, der Kommentar von der stolzen
Mutti: „Das nächste Mal schicke ich meinen
Mann mit, das ist mir einfach zu stressig!“ „Das
haben wir heute achtmal mitgemacht“,
antwortete daraufhin Christian.

Ach ja, wie die Zeit so vergeht, um 08.10 war
ich heute am frühen Morgen gestartet,
sammelte meine Fahrgäste auf, der Regen
setzte ein, die Reise nach Fürstenwald
begann. Nun noch unseren Fahrgast-
Störernfried mit den Worten: „bessere Dich!“
entlassen. Die Uhr zeigt 18.15. Na ja, in sieben
bis acht Minuten bin ich auch Zuhause.

Nachlese zu U 17 II - und zur
Doppelrangliste
Sandra und Lisa starteten als LK I
Spielerinnen eine Klasse höher.

Sie trafen sich im Finale wieder, Sandra hatte
hier am Ende nach dem ihr vertrauten
Dreisatzspiel den ersten Platz für sich
entscheiden können. In den Doppelranglisten
U 17 konnte Antonia Hoppe nach längerer
Pause mit ihrer Partnerin den Dritten Platz
erkämpfen. Im Mixed mit Florian Groß lief es
noch nicht ganz so gut, der 5. Platz sprang
dabei heraus.
Lutz Sand muss also mit ihnen noch viel
trainieren.

Es geht weiter mit den Ranglistenspielen,
dass nächste Mal melde ich mich von der A
24; wir spielen am 2. Juni in Pritzwalk, im
äußersten Norden von Brandenburg.

Bis dahin, euer Chronist
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     Handball
Abteilungsleiter
Wolfgang Heise
Meißnerweg 52a

12355 Berlin
Tel.: 030 - 660 987 50Handball
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Der Tüv für alle Sportler

Hier eine Erinnerung für alle
Sportler:
Von Mai bis September, jeden
Dienstag von 18:00 – 20:00
Uhr, auf dem Sportplatz der
Halker Zeile, sind die Prüfer mit
der Berechtigung zur Abnahme
der Prüfung anzutreffen und
bereit, das Sportabzeichen zu
bestätigen. Auch
Nichtmitglieder erhalten die
Auszeichnung.
Es besteht auch die Möglichkeit
auf dem Sportplatz zu
trainieren.
R.D.

    Leichtathletik
Abteilungsleiter
Horst Wodke

Alt-Lichtenrade 121 K
12309 Berlin

Tel.: 030 - 76 40 31 55Leichtathletik
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    Tanzen
Abteilungsleiterin

Hanni Wolke
Barnetstraße 75

12305 Berlin
Tel.: 030 - 746 47 43

Tanzen

Auftritt „Tanzbühne“ am 26. März

Unter anderem Namen und neuer Leitung
fand auch in diesem Jahr wieder die
Tanzveranstaltung für Berliner Tänzerinnen
und Tänzer im Kammermusiksaal neben der
Philharmonie statt. Am Dienstag, dem 26.
März 2007, fing die „Tanzbühne“ um 18.00
Uhr mit der Rede der neuen Organisatoren
an.
Warum der Name „Tanzbühne“? Tänzer
brauchen eine Bühne, so der Veranstalter.
Auf dieser Bühne im Kammermusiksaal
traten diesmal 14 Gruppen auf, von der
ersten Klasse bis zu den Ältesten - uns. Da
wir erst an neunter Stelle dran waren, konnten
wir die ersten Tänze mit Spannung verfolgen.
Es gab viele verschiedene Richtungen, von
Volkstänzen über moderne Choreographien
bis hin zu Jazztänzen. Ab und zu wurde man
durch besonders gelungene und
einfallsreiche Darbietungen überrascht.
Als wir dann endlich nach ca. einer Stunde
auf die Bühne durften, waren wir so
aufgeregt, dass uns einige Patzer beim
ersten Tanz (Jazz) unterlaufen sind, welche
aber so klein waren, dass sie von unseren
Zuschauern bestimmt nicht bemerkt
wurden...

Der Zweite jedoch verlief wie geschmiert,
so dass selbst die bestimmt kritischsten
Zuschauer begeistert applaudierten. Also
hat sich all das Zittern und Bangen gelohnt.
So konnten wir nach dem Auftritt noch die
letzten Tänze anschauen und uns noch zum
Schluss eine Urkunde für die erfolgreiche
Teilnahme an der Veranstaltung abholen.
Als dann alles vorbei war, mussten wir noch
einmal in unseren schicken roten Jacketts,
den schwarzen Hosen, den weißen
Handschuhen und den schwarzen Hüten für
Malle und ihren Fotoapparat posieren. So
bleiben uns als Erinnerung an die Tanzbühne
schöne Fotos, eine Videoaufnahme und
natürlich die Vorfreude auf nächstes Jahr
und somit auf die Tanzbühne 2008. Bis dahin
kommen jedoch noch andere Auftritte auf uns
zu...
Ramona
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    Trampolin
Abteilungsleiter

Jürgen Tschierschke
Titlisweg 21a
12107 Berlin

Tel.: 030 - 747 923 33Trampolin

Berliner Einzelmeisterschaften
am 28. April 2007

Wieder einmal war es soweit: Die Berliner
Einzelmeisterschaften standen vor der Tür.
Der diesjährige Wettkampf wurde in unserer
UvH-Trainingshalle ausgetragen, was
besonders den jüngeren Turnerinnen und
Turnern eine Menge Aufregung ersparte.
Natürlich war auch hier die Anspannung groß
und so manch einer war beim Einspringen mit
seiner Übung nicht ganz so zufrieden. Doch
mit ein paar aufbauenden Worten der Eltern
und Trainer konnten schließlich fast alle mit
einem guten Gefühl den Wettkampftag starten.

Um 14:00 Uhr war es dann soweit:
Wettkampfbeginn. Der Pflichtdurchgang
verlief im Großen und Ganzen ohne Abbrüche
und auch die erste Kür verlief bei den meisten
glatt. Bei den Schülerinnen schafften es vier
unserer Starterinnen ins Finale um sich noch
einmal beweisen zu können. Auch bei den
Schülern gelang zwei Turnern der Einstieg ins
Finale. Da bei den Jugendturnerinnen und
Jugendturnern die Teilnehmerzahl eher rar
war, durften hier alle unserer TurnerInnen eine
dritte Übung zeigen. Und auch die gemeldeten
Teilnehmer im ältesten Jahrgang - Turnerinnen
und Turner - zeigten eine weitere Kür.

Als gegen 18:00 Uhr der Wettkampf vorüber
war, war auch das lange Warten endlich vorbei.
Besonders die Jüngsten Teilnehmer, die ganz
am Anfang an der Reihe waren, konnten die
Siegerehrung kaum abwarten. Bei den
Schülerinnen schaffte es Solange Balamou
auf den vierten Platz – nur ein halber Punkt
fehlte ihr für das Treppchen.

Und auch bei den Schülern landete Till
Schiewer auf Platz vier - mit knapp eineinhalb
Punkten Rückstand. Dafür hat der VfL jedoch
bei den Jugendturnerinnen einen größeren
Erfolg zu verzeichnen: Anne Budde und Farina
Ziese belegten mit Abstand die ersten beiden
Plätze. Anne schaffte es mit 83, 80 Punkten
auf Platz 1, mit der Tageshöchstwertung der
weiblichen Teilnehmer. Dahinter Farina Ziese
mit drei Punkten Rückstand. Bei den
Jugendturnern wurde Francois Balamou
wegen eines Abbruchs beim Pflichtdurchlauf
leider nur Vizemeister mit 83,80 Punkten. In
der Gruppe der Turnerinnen hatte Jennifer
Kohlhoff leider beide Kürübungen
abgebrochen, was ihr dann nur den vierten
Platz einbrachte. Und schließlich bei den
Turnern gelang es Michail Makartchenko mit
genau 90 Punkten auf Platz zwei zu kommen
und mit knapp zwei Punkten Rückstand
erturnte sich Norman Hähmel Platz drei.
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Auch wenn einige TurnerInnen mit der Leistung
heute wohl nicht ganz so zufrieden waren,
hatten sie doch trotzdem eine Menge Spaß
am Wettkampf.
MS

Die VfL-Ergebnisse im Einzelnen:

Turner:
2.  Michail Makartchenko  90,0 Punkte
3.  Norman Hähmel  88,7

Turnerinnen:
4.  Jennifer Kohlhoff  40,9 Punkte

Jugendturner:
2.  Francois Balamou  83,8 Punkte

Jugendturnerinnen:
1.  Anne Budde  83,8 Punkte
2.  Farina Ziese  80,7
3.  Svenja Edlich  67,6
5.  Valeska Gennrich  63,7
(siehe Foto oben rechts)

Schülerinnen:
4. Solange Balamou  74,5 Punkte
6. Saskia Freyer  69,5
9. Jana Schiewer  68,7
10. Clara Budde  66,9
11. Pia Budde  43,7
18. Annika Königs  40,0
19. Nora Yasmin Reda  37,9

Schüler:
4. Till Schiewer  70,9 Punkte
7. Alexander Lausch  60,5
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   Turnen
Abteilungsleiterin
Gabriela Lehmann

Kanzlerweg 18
12101 Berlin

Tel.: 030 - 785 86 92Turnen

Bericht von Unique

Der April war bei uns geprägt von
Vorbereitungen für die Teilnahme an der
Thunderbirds-Trophy.

Der 1. Mai kam wieder mal viel zu schnell.
Pünktlich um 9:30 Uhr trafen wir uns an der
Halle in Neukölln.

Unsere Wettkampfgruppe ist inzwischen auf
6 Teilnehmer geschrumpft, Nina stieß dann
noch als Zuschauerin/Betreuerin dazu.
Im Vergleich zu den anderen Fangruppen war
unsere Anhängerschaft mit acht „Däumchen-
drückern“ doch reichlich bescheiden.

Aber das tat der guten Laune keinen Abbruch.

Kiri, Jule und Dani Svenja, Julia und Mandy

Unseren Plan mit Frisieren – Warmmachen –
Stellprobe – Schminken (auch wieder mit
Trible) – erneutes Aufwärmen – Wettkampf
konnten wir im geplanten Zeitfenster durch-
führen.
Bis auf Mandy waren auch alles „alte, erprobte
Cheerleadinghasen“ dabei.

Der Tanz lief dann auch sehr gut, besonders
spektakulär war das Hip-Hop-Hebeelement
der höchsten Schwierigkeitsstufe.

Der Tanz

So sprang auch wieder ein 2. Platz für uns
raus, als Lohn gab es einen schönen Pokal
und etwas Preisgeld, wie schön!
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Manche der Bewertungen waren uns recht
schleierhaft, aber so ist das ja immer, wenn
Menschen die Leistungen anderer bewerten,
ohne dass es so kalkulierbare Größen wie Zeit
oder m/cm gibt, das wird nie so richtig objektiv
sein können.
Nun mussten wir uns zusammensetzen, wie
die Zukunft für unsere Gruppe aussieht.
Im Juni fahren wir ja alle noch einmal zum
Workshop nach Pegau, aber nach den
Sommerferien wird unsere Gruppe aus
beruflichen/ausbildungsbedingten Gründen so
weit dezimiert sein, dass wir nicht so recht
wissen, wie es weitergehen soll.
Deshalb werden wir noch eine letzte
Anstrengung unternehmen und am Samstag,
den 16. Juni, ein erneutes Casting „aus-
schreiben“ (10-13 Uhr in der Nahariya-Turn-
halle, etwaige Interessenten sollten sich
bequeme Trainingsklamotten, Hallenturn-
schuhe und viel zu trinken mitbringen). Es wäre
sinnvoll, wenn schon ein

Gruppenfoto mit Pokal

bisschen Sporterfahrung in Richtung Turnen,
Gymnastik/Aerobic oder Tanz mitgebracht
werden würde, denn im September ist der
nächste interessante Wettkampf in Leer/
Ostfriesland ausgeschrieben, und da Svenja
unsere einzige Trainerin ist, kann sie sich nicht
teilen in „Anlernerin“ für eine neue Gruppe und
Wettkampftrainerin, sondern die neuen
Anwärter müssten so gut sein bzw. in kurzer
Zeit werden, dass sie den Wettkampf
mittanzen können.
Wir hoffen auf einige Interessenten und werden
im nächsten Echo berichten!
Wenn Ihr schon immer etwas gesucht habt,
was sehr individuell ist, aber euch eine intakte,
nette und aufgeschlossene Gruppe „bietet“,
dann schaut doch mal am 16.6. rein!
Fragt Nina und Yasmin, unsere beiden
„Neuen“ – sie sind mit Feuereifer dabei!

Isolde Weinz
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    Volleyball
Abteilungsleiter

Volker Burghardt
Paplitzer Str. 40

12307 Berlin
Tel.: 030 - 746 82 320Volleyball

1. Damenmannschaft Volleyball
sucht Spielerinnen für nächste

Saison
Wir spielen zur Zeit in der

Bezirksliga und benötigen dringend
Verstärkung für die kommende

Saison. Wir trainieren momentan
donnerstags (19.30 - 21.30 Uhr) in

der Grundschule Rackebüller Weg.
Ein zweiter Trainingstermin

montags ist in Planung.

Schaut doch einfach mal zu einem
Probetraining bei uns vorbei!

Kontakt: Silke Vater 0176 400 62 516
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   Wandern
Wanderfüherer

Metzkow     Tel.: 030 - 663 27 92
Heurich       Tel.: 030 - 721 12 06
Borst          Tel.: 030 - 744 86 67Wandern

Wandertag Schlachtensee
Krumme Lanke

Viele Regentage im März, unser Wandertag
rückt immer näher. Die bange Frage, wie wird
bloß unser Wanderwetter? Es hatten sich 25
Wanderer angemeldet. Am Freitag noch viel
Regen, der Wetterbericht verspricht
Besserung. Sonnabend früh, ein Blick aus
dem Fenster, es sah gut aus. Es wurde immer
schöner im Laufe des Tages.
Wir trafen uns um 9:00 Uhr an S-Bahnhof

Lichtenrade, froh gelaunt ging die Fahrt los.
Am Schlachtensee angekommen, liefen wir
bis zur Fischerhütte, wo wir eine Sonnenpause
mit Imbiss einlegten, über Krumme Lanke ging
es zum Italiener am Mexikoplatz zum
Einkehrschwung.
Es war wieder einmal ein schöner Wandertag,
bis zum nächsten Wandertreffen sagen wir
Tschüss Erika und Heinz Köppe
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                              Wanderkalender  Wanderleiter und Ansprechpartner: 

                                                                                    Wolfgang Heurich       Tel.:721 12 06 
                                                                                                  H.J. Metzkow (Fiedel) Tel.:663 27 92 
          
     Wanderkalender für das Jahr  2007         Stand: 22.April 2007 
      Anmeldung mit Angabe der Telefonnummer bitte in der VfL Geschäftsstelle Tel.:744 04 77 
     Von Nichtmitgliedern erbitten wir einen Kostenbeitrag. 
Mon. Ta

g 
    Art   km Verpflegung Geplantes Ziel Teilnehmer u. 

Meldeschluss 
Abfahrt 
Start 
 

Wanderleiterin 
Wanderleiter 
 

 
Jan. 

 
28. 
So. 

 
Rundgang 

max. 
8 km 

 
Einkehr best. 
Brunch 

Prenzlauer Berg 
 
 

max. 20 Pers. 
Meldeschluss 
20 01.07 

9:30 Uhr 
S-Bahnhof 
Lichtenrade 

 
Andrea Wodke 
Tel.:764 03 155 
 

 
Feb. 
 

 
24.    

 
Streckenwanderung 

max. 
15 
km 

 
Einkehr best. 
 
 

 
Schwedt 
Oder mit Eisschollen ? 

Pers. unbegr. 
Meldeschluss 
12.02.07 

7:50 Uhr 
S Lichtenrade 
8:15 Uhr 
S Südkreuz  
Gleis 8  RE3 
 

Wolfgang Heurich 
Tel.:721 12 06 
 

 
März 

 
24. 

 
Streckenwanderung 

max. 
11 
km 

 
Einkehr best. 
 

 
Krumme Lanke > 
Schlachtensee 

Pers. unbegr. 
Meldeschluss 
16.03.07 
 

9:00 Uhr 
S-Bahnhof 
Lichtenrade 

Erika u. Heinz 
Köppe 
Tel.:744 69 96 
 

 
April 

 
28. 

 
Streckenwanderung 

max. 
12 
km 

 
Einkehr gepl. 
 

 
Potsdam 

Pers. 25 
Meldeschluss 
23.04.07 

9:30 Uhr 
S-Bahnhof 
Lichtenrade 

Elke Zachäus 
Tel.:72 117 25 
 

 
Mai 

 
19. 

 
Streckenwanderung 

max. 
12 
km 

 
Einkehr gepl. 

 
Wanderung ins Blaue 

Pers. unbegr. 
Meldeschluss 
11.05.07 
 

8:30 Uhr 
S-Bahnhof 
Lichtenrade 

Jutta Schulz 
Tel.:745 43 91 
 

 
Juni 
 

 
16. 
 

Canadier – 
Paddelausflug 
 

 
 
 

Rucksack- 
verpflegung 
 

Blossin, Wolziger See > 
Langer See usw. 
 

Meldeschluss 
11.06.07 
 

Autofahrt 
Aushang bea. 
 

Jürgen Trippen 
Tel.:746 46 89 
 

 
Juni 

 
23. 

 
Streckenwanderung 

max. 
12 
km 

 
Einkehr gepl. 

 
Annafliess 

Pers. unbegr. 
Meldeschluss 
18.06.07 

9:00 Uhr 
S-Bahnhof 
Lichtenrade 

Rosi Drescher 
Tel.:745 71 10 

 
Juli 

 
21. 

Fahrrad – 
Wanderung 

max. 
50 
km 

Rucksack – 
verpflegung 
 

 
In Planung 

max.25 Pers. 
Meldeschluss 
09.07.07 

Aushang 
beachten 

Wolfgang Heurich 
Tel.:721 12 06 
 

 
Aug. 

 
18. 

Rundwanderung 
und  
Spreekahnfahrt 

max.1
2 
km 

Einkehr 
bestellt 

Spreewald > 
Kanufahrt > 
Slawenburg 

max. 20 Pers. 
Meldeschluss 
03.08.07 

Aushang 
beachten 

Joachim 
Kerkau 
Tel.:745 83 97 
 

 
Sep. 

 
29. 

 
Rundwanderung 

max. 
15 
km 

 
Einkehr 
bestellt 

 
Beelitzer Dünen 

Pers. unbegr. 
Meldeschluss 
20.09.07 

8:00 Uhr 
S-Bahnhof 
Lichtenrade 

Rosemarie 
Diesing 
Tel.:744 62 68 
 

 
Okt. 

22. 
bis 
25. 

 
Wanderreise 
 

km 
tgl. 
ver – 
schie. 

 
Halbpension 
 

Vorschläge erbeten 
Bis Ende Januar 
 

max. 30 Pers. 
Meldeschluss 
Ende Februar 
 

Aushang 
beachten 

W. Heurich 
Tel.:721 12 06 
H.J.Metzkow 
Tel.:663 27 92 

 
Nov. 

  
Stadtwanderung 

max. 
12 
km 

 
Einkehr gepl.  

 
Friedrichshain 

max. 20 Pers. Aushang 
beachten 

Andrea Wodke 
Tel.:764 03 155 

        
 
 

 
Dez. 
 
 

 
27. 

 
Streckenwanderung 

max.1
5 km 

 
Einkehr gepl. 

 
Winterwanderung 

Pers. unbegr. 
Meldeschluss 
17.12.07 
 

Aushang 
beachten 

Rosi Drescher 
Tel.:745 71 10 
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Ständige Mitarbeiter:
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W. Reiche Badminton 030 - 746 826 66
S. Rudolph Basketball 030 - 701 311 40
I. Weinz Cheerleading 030 - 765 036 33
H. Kannenberg Faustball 030 - 744 36 31
M. Meincke Gesundheit 030 - 744 83 02
G. Michel Gymnastik 030 - 744 56 43
A. Rasmus Handball 030 - 745 28 89
H. Wodke Leichtathletik 030 - 764 031 55
H. Wolke Tanzen 030 - 746 47 43
A. Stanske Trampolin 030 - 744 41 14
M. Erhard Turnen 030 - 744 35 06
Ch. Grunert Volleyball 033708 - 22 9 11
G. Mayer Schaukasten- 030 - 746 43 62

betreuung


